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Datenmodell:  ZDB – B3Kat - Lokales System 

Primärkatalogisierung  
in der Zeitschriftendatenbank (ZDB) 

Datenübernahme aus der ZDB 
via Online-Schnittstelle (OAI)  

Titelaufnahme + Exemplarsatz 

Lokales System  

B3Kat – ALEPH 
(Transitsystem) 

Einzelbände (e-Sätze)  

Anm.: Falls es sich nicht um unikalen Bestand handelt und die Einrichtung nicht am Leihverkehr teilnimmt, ist 
die Bestandserfassung für Bibliotheken (außer BSB u. Hochschulbibliotheken) auch nur in Aleph möglich 



 
Grundsätzliche Vorgehensweise 

• Recherche des Zeitschriftentitels in der ZDB 

 

• Ggfs. Katalogisierung eines neuen Zeitschriftentitels in der ZDB 

 

• Erfassen der Bestandsdaten in der ZDB 

  Bestandsdaten = Bestandssätze = Exemplarsätze = l-Sätze 

 

• Weitere Bearbeitung im Lokalsystem  

 (z.B. Erfassung von Erwerbungsdaten und Bänden (e-Sätzen))  

 

• Korrektur bzw. Löschung der Bestandssätze in der ZDB 



 
Was ist die ZDB? 

• Die weltweit größte Datenbank für den Nachweis fortlaufender Sammelwerke 
(Zeitschriften, Zeitungen, Serien) in allen Sprachen ab dem Jahr 1500 bis 
heute 
 

•  Nationales Verbundsystem zur Katalogisierung von Periodika aller 
Materialarten (neben gedruckten Periodika auch elektronische Zeitschriften, 
Mikroformen) 

             aktuelle Teilnehmerzahl: 4300 Bibliotheken aus Deutschland und 
 Österreich 

 
• Instrument für den Leihverkehr und die Dokumentlieferdienste 

 
• Grundlage der regionalen und lokalen Zeitschriftennachweise 

 
• Zentraler Koordinierungsnachweis für Mikroverfilmungen und 

Digitalisierungen 



Wer ist die ZDB? 

• Träger: Staatsbibliothek zu Berlin (SBB) 
– Bibliographische Betreuung (Zentralredaktion) 
– Weiterentwicklung (zusammen mit DNB) 

 

 
 
 

 
 

• Systembetreiber: Deutsche Nationalbibliothek (DNB) 
– Betrieb und Weiterentwicklung 
– Betrieb der Datendienste 

 

 

 

http://www.d-nb.de/index.htm


 

 
Erscheinungsformen der ZDB 

 

 • ZDB-OPAC  

– http://zdb-opac.de 

– Rechercheinstrument frei zugänglich im Internet 

– Tägliches Update aus der Katalogisierungsdatenbank 

 

• WinIBW 

– Katalogisierungssoftware für Nutzer mit ZDB-Vorkenntnissen 

 

• WebCat 

– http://webcat.zdb-opac.de/login/ 

– Über das Internet zugängliche Katalogisierungsoberfläche mit selbsterklärenden 
Erfassungsformularen 

http://zdb-opac.de/
http://zdb-opac.de/
http://zdb-opac.de/
http://webcat.zdb-opac.de/login/
http://webcat.zdb-opac.de/login/
http://webcat.zdb-opac.de/login/
http://webcat.zdb-opac.de/login/
http://webcat.zdb-opac.de/login/


ZDB-OPAC 



WinIBW 

Zugangsvoraussetzungen: 
• PC mit Internetzugang 
• Installation der WinIBW 
• Anmeldung beim Nutzungsservice der ZDB, falls noch keine Kennung vorhanden 



WebCat 

Zugangsvoraussetzungen: 
• PC mit Internetzugang 
• Anmeldung beim Nutzungsservice der ZDB (bereits bestehende 

Zugangskennungen müssen für WebCat freigeschaltet werden) 



 

 
Formen der Teilnahme 

 

 
 

 

 

• Vollständige Direktteilnahme  
– Selbstständige Titelkatalogisierung in der ZDB (WinIBW oder WebCat) 
– Selbstständige Bestandskatalogisierung in der ZDB (WinIBW oder WebCat) 
 

• Nur Bestandskatalogisierung 
– Titel werden von einer Leitbibliothek neu katalogisiert/gepflegt 
– Selbstständige Bestandskatalogisierung in der ZDB (WinIBW oder WebCat) 

 

• Teilnahme ohne eigene Katalogisierung 
– Titelermittlung im OPAC, neue Titel und Bestände werden von der Leitbibliothek 

erfasst 
 



http://www.zeitschriftendatenbank.de 

 
Unter www.zeitschriftendatenbank.de  

findet man alle Informationen über 
die Teilnahme (WinIBW und WebCat), 

außerdem Arbeitsunterlagen u.ä. 
 

http://www.zeitschriftendatenbank.de/


http://www.zeitschriftendatenbank.de/erschliessung/arbeitsunterlagen/zeta.html 

Die ZETA-Seiten: 
Übersicht der in ZETA vorhandenen 

 Katalogfelder und deren 
 korrekter Verwendung 

ZETA = Regelwerk der ZDB (auf Basis der RAK-WB) 

Die Hilfetexte zu den einzelnen Feldern  
sind auch aufrufbar direkt aus der WinIBW  

heraus mit der Taste F1 

http://www.zeitschriftendatenbank.de/erschliessung/arbeitsunterlagen/zeta.html


http://www.zeitschriftendatenbank.de/kontakt/mailingliste-zdbinfo.html 

Mailingliste der ZDB 

http://www.zeitschriftendatenbank.de/kontakt/mailingliste-zdbinfo.html


https://lists.lrz.de/mailman/listinfo/bvb-zskat 

Mailingliste Zeitschriftenkatalogisierung im BVB 

http://www.zeitschriftendatenbank.de/kontakt/mailingliste-zdbinfo.html
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Möglichkeit 1: Kommando FINDE 
• Kommandostruktur (grundsätzlich dreigliedrig) 

 f [inde]  Suchschlüssel  Suchbegriff 
 
Beispiel a): f   tit   deutsche geschichte = Kommando    Suchschlüssel   Suchbegriff 
(findet alle Titel mit den Stichworten „deutsche“ und „Geschichte“) 
 
Kommando direkt in die Kommandozeile eingeben: 
      
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Beispiel b):   f   tst   deutsche geschichte 
(findet alle Titel mit der Phrase „deutsche Geschichte“) 
 
Beispiel c):   f   zdb  1234567-2  
(findet den Titel mit der ZDB-Nummer 1234567-2) 
 

Titelrecherche in der WinIBW 



Informationen zu den Suchschlüsseln  
auch direkt 

 in der WinIBW verfügbar 

Eingabe „h ind“+ Enter 
 in der Kommandozeile 

Klick auf 
Indexübersicht ZDB 

Alphabetische /  
Thematische Liste 

Informationen zu den Suchschlüsseln - 1 



Angabe des Index-/ Schlüsseltyps 
jeder PICA-Kategorie (=Feld-Nummer) 

in den ZETA-Seiten 

Informationen zu den Suchschlüsseln - 2 



Möglichkeit 2: Kommando SCAN - Blättern in einer Index-Liste 
Kommandostruktur:  
        sc[an]  Suchschlüssel  Suchbegriff 
 
 Beispiel: sc tit handb 
  

 
 

 

Titelrecherche in der WinIBW 



Titelrecherche in der WinIBW 

 
 

Suchmaske aufrufbar mit dem Button „Suchen“ auf dem Startbildschirm 
oder 

in der Kommandozeile f eingeben und die Eingabetaste drücken 
 
 

Möglichkeit 3: Suchmaske 



Titelrecherche in WebCat 

Suchmaske in zwei Varianten verfügbar 
1. „Suchen“ 



Titelrecherche in WebCat 

2. „Erweiterte Suche“ 
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 Vollanzeige eines Titels im diagnostischen (PICA3-)Format mit eigenem Bestand  

 (falls vorhanden) (mit vierstelligen Kategoriencodes) 

 

 

 

Aufbau einer Titelaufnahme in der WinIBW  

Bibliographische Gattung, Status 

Erscheinungsjahr(e) 

Sprachencode Ländercode 

ZDB-Nummer 

Körperschaft 

HST, zu ergänzender Urheber, Zusatz 

Erscheinungsverlauf 

Verlagsort(e) (und Verleger) 

chronologische Verknüpfung 
DDC-Sachgruppe(n) der ZDB 



Vollanzeige des Titels im (PICA3-)Format 
mit allen Exemplarsätzen 

Kommando: s da 



Codes 
0500   Bibliographische Gattung/Status 
0600   Code-Angaben der ZDB 
1140   Veröffentlichungsart und Inhalt 
1500   Sprache 
1700   Erscheinungsland 
1800   Erscheinungsweise  
Nummern 
2010   ISSN 
2110   ZDB-Nummer 
Personennamen 

  3010-3019 beteiligte Personen (Verknüpfung mit der GND) 
Körperschaften 

  3100  körperschaftliche Urheber (Verknüpfung mit der GND) 
  3120-3129 beteiligte Körperschaften (Verknüpfung mit der GND) 

Titel 
  3220  Ansetzungssachtitel 
  3260  weitere Sachtitelformen 
  4000  Hauptsachtitel, Zusätze, Parallelsachtitel, Verfasserangabe 
  4005  Unterreihe 

    

Am häufigsten gebrauchte Felder - 1 



Am häufigsten gebrauchte Felder - 2 

Veröffentlichungsvermerk 
4025   Erscheinungsverlauf 
4030   Verlagsort, Verlag 
4035   Frühere Verlagsorte und Verleger 
4050   Verbreitungsort 
Übergeordnete Gesamtheiten 
4190   ungezählte Schriftenreihe 
Fußnoten 
4212   Nebentitel 
4213   Angaben zu Haupt-, Nebensachtiteln und Zusätzen 
4225   Angaben über Erscheinungsweise und -dauer 
4226   Hinweise auf unselbständig enthaltene Werke 
Titelverknüpfungen 
4241   Beilage zu 
4242   Beilage 
4243   Parallele Ausgaben 
4244   f#früherer Titel 
4244   s#späterer Titel 
4245   Titelkonkordanzen 
SSG und Sacherschließung 
5056   SSG-Nummer 
5080   Systematik der ZDB 
5100 ff  Schlagwörter (Verknüpfung mit der GND) 



Anzeige einer Titelaufnahme in WebCat 

Vollanzeige ähnlich der Anzeige im ZDB-OPAC 



Anzeige einer Titelaufnahme in WebCat 

Anzeige der Bestände 



Titelneuaufnahme in der WinIBW 

Script „Titel erfassen“ 
 Basisfelder werden automatisch eingefügt 
 Weitere benötigte Felder können eingefügt werden 
 Man kann sich auch eigene Scripte bzw. individuelle Datenmasken bauen 

 



Titelneuaufnahme in WebCat 



Vergleich der Titelneuaufnahme in WebCat und WinIBW - 1 



Vergleich der Titelneuaufnahme in WebCat und WinIBW - 2 



Codes 
0600   Code-Angaben der ZDB  nur die Codierung für „Zeitung“ kann vergeben werden, 

  aber es gäbe noch mehr Codes, z.B. für „Noten“, „Karten“, „Parlamentaria“ usw. 
1140   Veröffentlichungsart und Inhalt  nur vier ausgewählte Codierungen können  

  vergeben werden (Amtsblatt, Anzeigenblatt, Firmenzeitung, Magazin), aber es gäbe 
  noch mehr Codes, z.B. für „Bibliographie“, „Kongressbericht“, „Schulschrift“, usw. 

Personennamen 
  3010-3019  beteiligte Personen  Verknüpfung mit Personen aus der GND nicht möglich 

Körperschaften 
  3100  körperschaftliche Urheber  Verknüpfung mit Körperschaften aus der GND nicht  

   möglich (auch Neuaufnahmen in der GND können über WebCat nicht erfolgen) 
  Veröffentlichungsvermerk 
  4035  Frühere Verlagsorte und Verleger  können nicht aufgeführt werden 
  4050  Verbreitungsort  kann nur verbal eingegeben werden, die Verknüpfung mit  

   den Normdaten muss von der ZRT nachgetragen werden 
  Fußnoten 
  4213  Angaben zu Haupt-, Nebensachtiteln und Zusätzen  können nicht aufgeführt  

   werden 
  4225  Angaben über Erscheinungsweise und –dauer  werden nur als Code   

   erfasst; die verbale Anzeige in 4225 wird ggfs. von der ZRT nachgetragen 
  4226  Hinweise auf unselbstständig enthaltene Werke  können nicht aufgeführt werden 
  Titelverknüpfungen 
  4245  Titelkonkordanzen  können nicht aufgeführt werden 
  SSG und Sacherschließung 
  5056  SSG-Nummer  kann nicht aufgeführt werden 
  5100 ff  Schlagwörter  Verknüpfung mit Schlagwörtern aus der GND nicht möglich 
  5450  RVK-Notationen (u.a.)  können nicht aufgeführt werden 
   
           

  Alle diese Inhalte können allerdings im freien WebCat-Bemerkungsfeld untergebracht  und somit von der 
 ZRT (Zentralredaktion Titel) in Berlin nachgetragen werden 

Inhalte, die in WebCat nicht direkt unterzubringen sind 



Bestellkatalogisierung in der WinIBW 

• Normale Anlage einer Titelaufnahme mit den vorliegenden Angaben aus den 
Bestellunterlagen 

• Kennzeichnung des provisorischen Status mit einem „a“ im Feld 0500 
• Nach Einlauf des ersten Heftes Überprüfung und ggfs. Korrektur der Titelaufnahme und 

Setzen des Status „x“ (= reguläre Titelaufnahme, aber noch von der einbringenden 
Bibliothek korrigierbar) 

• Falls weitere Bibliotheken ihre Bestände an die Titelaufnahme hängen, ändert sich der 
Status zu „v“ und die TA ist somit nicht mehr von den Teilnehmern selbst zu korrigieren 
(Mailbox an die ZRT (Zentralredaktion Titel) ist nötig) 

• In WebCat wird kein Unterschied zwischen Bestellkatalogisat und regulärem Katalogisat 
gemacht; die Titelaufnahmen werden alle automatisch im Hintergrund mit dem 
provisorischen Status „a“ versehen, da sie noch von der ZRT nachbearbeitet werden 



Korrektur von Titelaufnahmen in der WinIBW 

Bei Titelaufnahmen mit Status „v“ sind die meisten Felder nicht mehr von den 
Teilnehmern selbst zu korrigieren 



Korrektur von Titelaufnahmen in der WinIBW 

Im Modus „Bearbeiten“ sind die korrigierbaren Inhalte in schwarzer Schrift 
angezeigt.  
Alle anderen Korrekturwünsche müssen als Mailbox an die ZRT geschickt werden. 
Auch Löschungen (bzw. Umlenkungen) von Titelaufnahmen müssen grundsätzlich 
bei der ZRT beantragt werden. 



Korrektur von Titelaufnahmen in der WinIBW 



Korrektur von Titelaufnahmen in der WinIBW 

• Mailboxsatz mit Verknüpfung zur Titelaufnahme öffnet sich und kann mit dem 
Adressaten „zrt“ (Zentralredaktion Titel) in 8901 und dem Text mit den 
Korrekturwünschen in 8902 versehen werden  

• Hierbei handelt es sich nicht um eine E-Mail, sondern um ein systeminternes 
Mailboxsystem 



Korrektur von Titelaufnahmen in WebCat 



Korrektur von Titelaufnahmen in WebCat 

Anzeige einer Meldung, dass dieser Titel nur durch die ZRT korrigiert werden kann und 
Generierung einer E-Mail (ID-Nummer der Titelaufnahme wird automatisch ins Betreff-Feld 
der E-Mail übernommen). 
Auch Löschungen (bzw. Umlenkungen) von Titelaufnahmen können so beantragt werden. 
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Exemplarsatz 
(„l-Satz“) 



WinIBW - Exemplarsatz-Struktur 

Datum und Selektionsschlüssel 
(Datum wird automatisch beim Abspeichern erzeugt) 

Verknüpfung zum Bibliotheks-Dateisatz 
(von Script generiert) 

(Magazin-/Grund-)Signatur 

Standort ; Standortsignatur 

Bestandsangaben in normierter Form 
(von Script generiert) 

Sortierhilfe und Bestandsangaben 

ID-Nummer des Exemplarsatzes 
(wird automatisch beim Abspeichern erzeugt) 

Änderungsdatum und -uhrzeit 
(wird automatisch beim Abspeichern erzeugt) 



Titelaufnahme suchen und in der Vollanzeige anzeigen lassen 
Anklicken: „Exemplar erfassen“ 
 Aufruf einer Eingabeseite / „Exemplarsatz-Maske“ 

Das Script spielt ein: 

•  die fortlaufende Nummer des 
 Exemplarsatzes 7001 

•  die Standardangabe x 
 (Selektionsschlüssel) 

•  die Verknüpfung zum 
 Bibliotheksdateisatz in Feld 4800  

•  die Felder  

 7100 (Signatur) 

 7109 (Standort, Standortsignatur) 
  
 8031 (Einleitender Text zur 
 Bestandsangabe) 

 8032 (Bestandsangabe) 

WinIBW - Script „Exemplar erfassen“ 



7100 Signatur 
  Magazin- / Grundsignatur 
 _((…)) ggf. Erläuterungen / Kommentar zur Signatur 
 _@_ ggf. Ausleihindikator 
 _%_ ggf. Fernleihindikator 
  (l: ja ; n: nein ; k: nur Kopie ; a: nur Ausleihe) 



8032 Zusammenfassende Bestandsangabe 
 #...# Sortierhilfe zur Sortierung der Exemplardatensätze 
   … Zusammenfassende Bestandsangabe 

Anm.: Bei Sortierhilfen in BVB-Altdaten evtl. Abweichung vom ZDB-Standard (Numerierung 1 – 99),  
z.B. # A#... in der BSB  das wird in solchen Bibliotheken auch so fortgeführt 



Script „7120 - Bestandsangaben in normierter Form“ 

• Cursor in Feld 8032 setzen    

• Anklicken: Script  

 Automatisches Generieren von Feld 7120                      

 



Script „7120 - Bestandsangaben in normierter Form“ 

 

 
 

 ! Script 7120 bei Neuerfassung  
und Korrektur von Feld 8032 ausführen ! 

7120 Bestandsangabe in normierter Form 
 /v Bandzählung (Beginn) 
 /b Berichtsjahr (Beginn) 
 /V Bandzählung (Ende) 
 /E Berichtsjahr (Ende) 



 Mit „Enter“ abschicken 



 
7109 Aufstellungsnotation 
 !!...!! (Sonder-)Standort 
 _;_ (Sonder-)Standortsignatur 
 
(Bibliotheken ohne SISIS-Lokalsystem und Bibliotheken, die neu 
beginnen in der ZDB zu erfassen, können Sonderstandorte und 
Sonderstandortsignaturen auch in Feld 7100 – 7108 erfassen) 
 

2. Exemplar 



Erfassen eines Exemplarsatzes in WebCat 

Vollanzeige der gewünschten Titelaufnahme 



Erfassen eines Exemplarsatzes in WebCat 

Nachteil gegenüber WinIBW: 
Sortierhilfe muss hier händisch eingegeben 
werden, falls erwünscht, z.B. 
#1#10.1990 -  



Erfassen eines Exemplarsatzes in WebCat 

Möglichkeit, das Formular um „Weitere Felder“ zu erweitern, um zusätzliche  
Informationen unterzubringen 



Erfassen eines provisorischen Exemplarsatzes in der WinIBW 

In der WinIBW können auch provisorische Exemplarsätze angelegt werden. 
Beispiel: 

Bestellkatalogisat mit dem Status „a“ für  
provisorische Titelaufnahmen  

Provisorischer 
Exemplarsatz mit dem 
Status „a“ und einem 
Bestellvermerk 

• Anhand des Selektionsschlüssels „a“ sind diese Exemplarsätze selektierbar 
• In WebCat gibt es keine Möglichkeit, einen provisorischen Exemplarsatz anzulegen 
       Exemplarsätze mit einem Bestellvermerk können aber in WebCat einfach als normale  
      Exemplarsätze angelegt werden, da ja auch diese jederzeit korrigierbar sind 



Bearbeiten und Löschen eines Exemplarsatzes in der WinIBW 

Bearbeiten 
Mit Button                              in den Bearbeitungsmodus gehen und gewünschte Felder korrigieren 
 
 
 
 
 
 
 
Löschen 
Setzen des Selektionsschlüssels „l“ (zu löschender Exemplarsatz) in Feld 7001  

                               
  
 
 
 
 
 
  Endgültige Löschung! Exemplarsatz nicht wiederherstellbar! 
  Wird jeweils in der Nacht von Mo. auf Di. in der ZDB gelöscht, ist bis dahin dort noch 

sichtbar 
  In Verbund- und Lokalsystem erfolgt die Löschung jedoch sofort 



Bearbeiten und Löschen eines Exemplarsatzes in WebCat 

Gewünschtes Feld korrigieren und speichern 
oder 

zum Löschen des Exemplarsatzes  
ein Häkchen setzen und speichern 

Auch hier gilt: 
Die Löschung erfolgt sofort, das Exemplar bleibt aber bis zur Nacht Mo./Di. noch sichtbar 
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Vorteile 
• Komplexe Suche in fast allen Feldern ist 

möglich 

• Selbstständige Aufnahme von Normdaten  
(Körperschaft/Person/Schlagwort) und 
Verknüpfung mit diesen ist möglich 

• Komplexere Sachverhalte sind 
unterzubringen 

• Alle ZDB-Codes sind verwendbar 

• Sachliche Erschließung ist möglich 

• Selektion von Bestellkatalogisaten und            
-bestandssätzen ist möglich 

• Arbeitserleichterung durch folgende 
Möglichkeiten: 
 Kopieren von Datensätzen 

 Nutzung der Scripte (Macros) 

 Anzeige mehrerer Titelaufnahmen nebeneinander 

 Direktes Springen in die Hilfetexte mit F1 

 

 

Nachteile 

• Installation und Updaten der Software ist 
nötig 

• Kenntnis der PICA-Felder und der Regeln, 
nach denen diese belegt werden, ist nötig 

• Schulung bzw. Einarbeitung ist nötig 

                Schulungen zur Titelerfassung 
 mit der WinIBW werden von der 
 ZDB angeboten 

                Schulungen zur Erfassung von 
 Bestandsdaten mit der WinIBW 
 werden regelmäßig von der 
 Bibliotheksakademie Bayern 
 angeboten (die nächste findet am 
 19.06.2013 statt) 

Fazit: Vor- und Nachteile der Arbeit mit der WinIBW 



Vorteile 

• Keine Installation und Updates nötig 
(Internetanschluss genügt) 

• Schneller Einstieg durch selbsterklärende 
Formulare 

• Keine Schulung nötig 

         die Kurzanleitung genügt: 
http://www.zeitschriftendatenbank.de/erschli
essung/webcat/ 

Nachteile 

• Nur standardmäßig voreingestellte Suchfelder 
sind nutzbar 

• Selbstständige Aufnahme von Normdaten 
und Verknüpfung mit diesen ist nicht möglich 
(wird aber von der ZRT nachbearbeitet) 

• Komplexere Sachverhalte sind nicht  direkt 
unterzubringen (können allerdings ins 
Bemerkungsfeld geschrieben werden, das von 
der ZRT nachbearbeitet wird) 

• Nicht alle ZDB-Codes sind verwendbar 

• Sachliche Erschließung ist nicht möglich 

• Selektion von Bestellkatalogisaten und –
bestandssätzen ist nicht möglich 

• Komfortable Arbeitserleichterungen der 
WinIBW wie z.B. Scripte sind nicht vorhanden 

Fazit: Vor- und Nachteile der Arbeit mit WebCat 

http://www.zeitschriftendatenbank.de/erschliessung/webcat/
http://www.zeitschriftendatenbank.de/erschliessung/webcat/
http://www.zeitschriftendatenbank.de/erschliessung/webcat/
http://www.zeitschriftendatenbank.de/erschliessung/webcat/


WinIBW 

 

• Empfehlenswert für die regelmäßige und 
routinierte Arbeit in der ZDB 

• Empfehlenswert für Leitbibliotheken und 
Bibliotheken mit größerem 
Zeitschriftenbestand 

• Empfehlenswert für Bibliotheken, die 
größere Mengen an Zeitschriften auf 
einmal katalogisieren (z.B. 
Altbestandskonversionen) 

• Empfehlenswert für Bibliothekare, die nur 
oder überwiegend Zeitschriften 
bearbeiten 

 

 

WebCat 

 

• Empfehlenswert für die gelegentliche 
Arbeit in der ZDB 

• Empfehlenswert für Bibliotheken mit 
kleinerem Zeitschriftenbestand, die ihre 
Zeitschriftentitel und/oder ihren Bestand 
trotzdem selbstständig katalogisieren 
möchten 

• Empfehlenswert für Bibliothekare, deren 
Tätigkeitsfeld weit gestreut ist und die 
somit Zeitschriften nur gelegentlich 
bearbeiten 

Fazit: Eignung der beiden ZDB-Katalogisierungoberflächen 



Zeitschriftentag 

 
 
 
 
 
 
Programmteil 1.1  
Katalogisierung von Print-Periodika 
 
Übersicht 
Recherche 
Titelaufnahme 
Lokaldatenaufnahme 
Fazit des Vergleichs WinIBW/WebCat 
Bandnachtragung im Lokalsystem 
Redaktionelle Verfahren 

 



Bandnachtragung im Lokalsystem (Beispiel MFC) 

Falls eine Ausleihverbuchung ermöglicht werden soll, muss für jeden Zeitschriftenband im  
Lokalsystem ein Datensatz aufgenommen werden 

Vollanzeige der Titelaufnahme im MFC… 



Bandnachtragung im Lokalsystem (Beispiel MFC) 

…mit zusammenfassender Bestandsangabe  
aus dem Exemplarsatz 



Bandnachtragung im Lokalsystem (Beispiel MFC) 

Anzeige der bisher an der Titelaufnahme hängenden Bände („e-Sätze“) 



Bandnachtragung im Lokalsystem (Beispiel MFC) 

Vollanzeige des letzten e-Satzes und Kopie desselben 



Bandnachtragung im Lokalsystem (Beispiel MFC) 

Neuaufnahme eines e-Satzes und Einfügen der kopierten Daten des vorherigen Bandes 

Die Verknüpfung mit der Titelaufnahme wird 
somit schon automatisch eingefügt. 
Nun müssen nur noch die Daten des  
aktuell vorliegenden Bandes erfasst und der 
Buchdatensatz aufgenommen werden, damit 
der Band auch für die Ausleihe verbucht werden kann. 



Bandnachtragung im Lokalsystem (Beispiel MFC) 



Bandnachtragung im Lokalsystem (Beispiel MFC) 

Nun ist auch der neueste Band in der Bandaufführung zu sehen 
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Gravierende Korrekturen (GRAVKORR) 

 
 
Folgende Korrekturen einer Titelaufnahme werden z.B. als gravierende 
Korrekturen („GRAVKORR“) behandelt: 
 
• Korrekturen des Feldes 4025 („Erscheinungsverlauf“), die Auswirkungen auf die 

Exemplardaten haben, die mit der Titelaufnahme verknüpft sind 
• URL-Änderungen 
• Änderungen der Erscheinungsform eines Werkes (z.B. Zeitschrift  Serie) 
• eine bisher bei der Hauptzeitschrift erfasste Beilage erhält eine eigene 

Titelaufnahme 
 

Verfahren: 
 
• Meldungen über gravierende Korrekturen werden mit der Bemerkung 

„GRAVKORR“ per Mailboxsatz an die ZRT geschickt 
• ZRT besetzt das Feld 0599 mit dem Kennzeichen „g“ 



Gravierende Korrekturen (GRAVKORR) 

 
 
Selektion der gravierend korrigierten Titelaufnahmen 
 
• Bibliotheken selektieren mit einem Kommando in der WinIBW regelmäßig die 

Titelaufnahmen, die ihren eigenen Bestand betreffen 
      Beispiel: f sta 13-03-!! g und sg 12  
       findet alle im März 2013 gravierend korrigierten Titelaufnahmen, 
 an denen die Bayerische Staatsbibliothek Bestand hat 
• Leitbibliotheken selektieren auch die Titelaufnahmen, die den Bestand der 

ihnen zugeordneten Bibliotheken betreffen und informieren die betreffenden 
Bibliotheken über die Korrekturen 

 
Bearbeitung des eigenen Bestands, der an den selektierten Titelaufnahmen hängt 
 
• Je nach Art der Korrektur kann die betreffende Bibliothek tätig werden und 

passt z.B. ihren Exemplarsatz, ihre Erwerbungsdaten o.ä. an 
 



Umlenkungen 

 
• Löschung von Titelaufnahmen nur, wenn sich nachträglich herausstellt, daß 

doch keine fortlaufende Veröffentlichung vorliegt 
• Dublette Titelaufnahmen werden zusammen mit den Exemplarsätzen auf 

andere Titelaufnahmen umgelenkt 
 
Verfahren: 
 
• Umlenkwünsche werden per Mailbox an die ZRT geschickt 
• ZRT besetzt in der Quellaufnahme das Feld 0599 mit dem Kennzeichen „u“ und 

mit der IDN der Zielaufnahme 
• Maschinelle Umhängung der Exemplarsätze der Quellaufnahme an die 

Zielaufnahme in der Nacht von Mo. auf Di.  
• Nach der Umhängung können bei der Zielaufnahme mehrfache Exemplarsätze 

zu einem Bibliothekssigel vorkommen 
  diese umgehängten Mehrfachexemplarsätze erhalten im Feld 700X 
      das Kennzeichen „u“ 

 
 



Umlenkungen 

 
 
Selektion der umgelenkten Mehrfachexemplarsätze 
 
• Mit einem Kommando in der WinIBW (f slk u) 
• Einzelne Bibliotheken sind nur relativ selten von den Umlenkungen betroffen 
        deshalb sieht die Zeitschriftenredaktion der BSB die   
 Umlenkungen wöchentlich daraufhin durch, ob BVB-Bestand  
 tangiert ist, und benachrichtigt die betroffenen Bibliotheken. 
 
Bearbeitung der selektierten Exemplarsätze 
 
• Je nach Fall kann nun die betreffende Bibliothek tätig werden und löscht z.B. 

einen überflüssigen Exemplarsatz, korrigiert die Sortierhilfe o.ä. 
 
 



 

 

 

 

 

 
Ende 


